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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  
 

Unser Ziel 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Deutsch am Gymnasium Odenthal 

das Ziel, Schülerinnen und Schüler dabei zu unterstützen, selbstständige, selbstbewusste, sozial kompetente 

und engagierte Persönlichkeiten zu werden. Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen Lebensgestaltung 

und Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen un-

verzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und schriftlichen Sprachver-

wendung sowie der Texterschließung eine zentrale Rolle. 

Eine tragende Säule unseres Unterrichts ist daher die Ausbildung einer fundierten Sprachkompetenz 

unserer Schülerinnen und Schüler, die den Zugriff auf die Welt und ihre Themen überhaupt erst möglich 

macht. Dies bedeutet die Förderung einer sicheren und sprachsensiblen Nutzung der deutschen Sprache 

sowohl im Schriftlichen als auch im Mündlichen. Dazu gehören zum Beispiel das Einüben orthografischer 

und grammatikalischer Grundregeln, die Rezeption und Produktion von Texten unter ästhetischen und funk-

tionalen Aspekten sowie die Auseinandersetzung mit der Geschichte und dem Wandel der deutschen 

Sprache. 

Die heutige, zunehmend als komplex erlebte Welt ist nur zu begreifen, wenn man sich bewusst ist, dass wir 

uns alle auf dem Fundament dessen bewegen, was kluge Männer und Frauen vor uns gedacht, gesagt und 

geschrieben haben. Daher bildet die Beschäftigung mit klassischer und aktueller Literatur in Wort, Bild und 

Inszenierung eine weitere zentrale Säule unseres Unterrichts. Es ist uns wichtig, unsere Schülerinnen und 

Schüler zu einer persönlichen Auseinandersetzung mit Literatur und damit mit den großen Themen des 

Menschseins anzuregen. 

 

Hinweise zum besseren Verständnis der folgenden Übersichtsraster 

 Die Fachschaft Deutsch hat für alle Schülerinnen und Schüler, die nach 9 Jahren ihr Abitur ablegen, 

das Lehrwerk „Deutschbuch“ aus dem Cornelsen Verlag eingeführt. 

 Die Zuordnung der Klassenarbeitstypen zu einzelnen Unterrichtsvorhaben stellt einen Vorschlag dar. 

Es obliegt der pädagogischen und didaktischen Freiheit der Lehrer und Lehrerinnen, hier ggf. Ände-

rungen vorzunehmen. 

 Die Abfolge der Unterrichtsvorhaben (UV) innerhalb eines Halbjahres kann nach dem Ermessen der 

jeweiligen Lehrkräfte ebenfalls geändert werden, wenn sich die Notwendigkeit ergibt. 

 Die Großbuchstaben hinter den Unterrichtsvorhaben kürzen die jeweiligen Inhaltsfelder (S= Sprache, 

T= Texte, K= Kommunikation, M= Medien) und die Kompetenzbereiche (R= Rezeption, P= Produktion) 

des Faches ab. Im Fettdruck erscheinen immer diejenigen Inhaltsfelder, die in dem jeweiligen UV be-

sonders im Fokus stehen. 

 Die Medien- und die Verbraucherkompetenzen werden durch die jeweiligen Ziffern und Buchstaben 

hinter den Kompetenzen besonders gekennzeichnet. Diese beziehen sich auf den Medienkompetenz-

rahmen NRW (MKR) sowie auf die Übersicht zur Verbraucherbildung des Kernlehrplans (VB). 

 Methodische Schwerpunkte werden den einzelnen UVs nur dann zugeordnet, wenn sie Bestandteil 

des „Allgemeinen Methodencurriculums“ am GO sind, dies betrifft die Methoden „Mindmapping“ 

sowie die „Fünf-Schritt-Lesemethode“. Alle weiteren Methoden, die im Fach Deutsch eingeführt und 

angewendet werden, finden sich im Gesamtlehrplan für das Fach Deutsch im Kapitel 2.3.4 

„Methodencurriculum“. 
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 Die Unterrichtsvorhaben für die Klasse 10 werden noch überarbeitet, sobald das Lehrwerk für diese 

Stufe vorliegt. 

 

 

Klasse 9 

Unterrichtsvorhaben 9.1: 

Was will ich werden? – Sich anhand von Webauftritten und Webangeboten über die Arbeits- und Berufswelt 

informieren; sich ziel- und formgerecht bewerben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

 konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit 
erläutern (S-R), 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 
bewerten (T-R), 

 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende Kommunikation 
Korrekturmöglichkeiten erläutern (K-R), 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in 
privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommunikationsverhalten 
der Intention anpassen (K-R), 

 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren (K-R), 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden 
Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen (M-R), 

 literarische Texte zur Berufswahl untersuchen (T-R), 

 Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktion untersuchen (VB C, 
Z2, Z5) (M-R). 

 

Produktion 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) (S-P), 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) (S-P), 

 Formulierungsalternativen begründet auswählen (S-P), 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit) (S-P), 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 
der Leserführung) planen und verfassen (T-P), 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und überarbeiten (T-P), 

 Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf) (T-P), 

 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und 
adressatengerecht vortragen (K-P), 

 Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das eigene Kommunikationsverhalten daran 
anpassen  (K-P). 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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Sprache: 

 Sprachebenen: Sprachstile  

Texte: 

 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster 
der Textorganisation  

 Zielgerichtete Textproduktion: Bewerbungsschreiben und Lebensläufe verfassen 

Kommunikation: 

 Kommunikationssituationen: Präsentation, Bewerbungsgespräch, formalisierte Diskussionsformen 

 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

Medien: 

 Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 
mediale Produkte 

 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 2 

 P.A.U.L. D.9, S. 278-291 
 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

 Typ 5 (überarbeitendes Schreiben und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen) 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 9.2: 

Was ist im Leben wichtig? – Grundfragen der Lebensplanung und ethischen Orientierung in z.B. einem Roman oder 

in Kurzprosa untersuchen und dazu Stellung nehmen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

 

Rezeption 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen Texten sachgerecht erläutern (T-R), 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 
selbstständig erläutern (T-R), 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) (T-R), 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern (T-R), 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestaltung darstellen und die 
eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den Ausgangstext 
begründen (T-R), 

 ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-
Bezügen begründen (M-R), 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern (M-R). 

 

Produktion 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und 
ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren (T-P), 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern (T-P), 

 eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen begründen 
(K-P). 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

Sprache: 

 Sprachebenen: Sprachstile  

Texte: 

 Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman / kurze epische Texte 

 Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

 Literarische Texte: Fiktionalität 
 

Medien: 

 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte, ggf. filmische Romanadaptionen 

 Digitale Möglichkeiten zur individuellen und kooperativen Textproduktion einsetzen 
 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 5 oder Kap. 6 

 P.A.U.L. D.9, S. 48-73 
 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

 Typ 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgaben)), ggf. Typ 1 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 9.3: 

Fit und perfekt um jeden Preis? – Körperkult und Rollenbilder diskutieren und erörtern 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) (S-R), 

 anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern (z.B. 
geschlechtergerechte Sprache) (S-R), 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen (S-R), 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 
bewerten (T-R), 

 mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 
beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. Fake 
News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten (M-R). 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) (S-P), 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 
der Leserführung) planen und verfassen (T-P). 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

 Sprachebenen: Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 
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Medien: 

 Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und deren 
Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen, 

 Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien. 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 3 

 P.A.U.L. D.9, S. 94-131 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 3 (textbasierte Argumentation zu einem Sachverhalt erstellen) 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 9.4: 

Minne, Love, Amour, Aṣk… Grenzen-lose Liebe? – Verliebt- und Fremdsein in lyrischen Texten erfahren 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Bedeutung erläutern (S-R), 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen 
(S-R), 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen (S-R), 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln (T-R), 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern (T-R), 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern (T-R), 

 genretypische Gestaltungsmittel erläutern (M-R). 

 

Produktion 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und 
ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren (T-P),   

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern (T-P),  

 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden (M-P), 

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben (M-P). 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Sprache: 

 Mehrsprachigkeit als individuelles und gesellschaftliches Phänomen  

Texte: 

 Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

Kommunikation: 

 Gesprächsstrategien, Sach- und Beziehungsebene 

Medien: 
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 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 
 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 7 

 P.A.U.L. D.9, S. 248f. 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren)  

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben 9.5: 

Verantwortung übernehmen? – Ein modernes Drama untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 
 

Rezeption 

 zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis 
erläutern (T-R), 

 Zusammenhänge zwischen Form und  Inhalt bei der Analyse von dramatischen Texten sachgerecht erläutern (T-
R), 

 Merkmale dramatischer Gestaltungsweisen erläutern (T-R), 

 in dramatischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 
unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (dramatisch vermittelte Darstellung) 
textbezogen erläutern (T-R), 

 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf 
Textaussage und Wirkung erläutern (T-R), 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen (T-R), 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren 
Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern (T-R), 

 Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren und erläutern (K-R), 

 längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben 
– auch unter Nutzung eigener Notizen (K-R), 

 para- und nonverbales Verhalten deuten (K-R), 

 sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u.a. sprachliche 
Signale der Rezipientensteuerung) (S-R). 

 

Produktion 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und 
Schülern weiterentwickeln (T-P), 

 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, 
Intonation, Mimik und Gestik) vortragen (T-P), 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) 
ergebnisorientiert beteiligen (K-P), 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf 
abstimmen (K-P), 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen (K-P). 
 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

Sprache: 
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 Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche Mittel 
 

Texte: 

 Figuren, Handlung und Perspektive in literarischen Texten: epische Ganzschrift, Formen kurzer Prosa, Balladen, 
Dramenauszüge 

 Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte 

 Lesarten von Literatur: Mehrdeutigkeit, Lebensweltbezüge literarischer Texte 
 

Kommunikation: 

 Kommunikationssituationen: Diskussion, Präsentation 

 Kommunikationsrollen: Produzent/in und Rezipient/in in unterschiedlichen Sprechsituationen, Sprechab-
sichten 

 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 
 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 8 
 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten:  

 Typ 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgaben)) oder keine KA 
 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Auslaufmodell Mensch? – Materialgestütztes Informieren zu Fragen rund um Konsum und Nachhaltigkeit 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, 
Inhalt und Funktion analysieren (T-R), 

 zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschließen 
und weiterführende Fragestellungen formulieren (K-R), 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden 
Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen (M-R), 

 Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche 
Meinungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Datenschutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, 
Urheber- und Nutzungsrechte) (VB C, Z4) (M-R). 

 

Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, beurteilen) (S-P), 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 
der Leserführung) planen und verfassen (T-P), 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen (T-P), 

 situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen informieren (K-P), 

 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen (M-P). 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Texte: 
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 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster 

der Textorganisation  

 

Kommunikation: 

 Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

 

Medien: 

 Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und deren 

Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

 

Fachinterne Absprachen:  
 

Mögliche Lehrmittel: 

 Deutschbuch 9, Kap. 1 
 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 (Verfassen eines informativen Textes: Materialgestütztes Schreiben  
 
Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Summe Klasse 9: 90 Stunden 
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Klasse 10 

(Vorlage der Bez.Reg. – Noch nicht angeglichen! Deutschbuch 10 liegt noch nicht vor.) 

Unterrichtsvorhaben I: Glück – Historische und aktuelle Beschreibungen eines Gefühls in literalen, audiovisuellen und 

symmedialen Texten verschiedener Kulturkreise vergleichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen,  
(S-R) 

 anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, 
geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

 Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern,  (S-R) 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen), 
(S-R) 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern,  (T-R) 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern,  (T-R) 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R) 

 

Produktion 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen,  
(T-P) 

 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen,  (M-P) 

 in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen. (M-P) 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  

 Texte: 

 Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

 Medien: 

 Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen für 

mediale Produkte  

 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 6 
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Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: Theater als Medium – Theater in den Medien – Einen Dramentext, seine Inszenierung und 

seine mediale Resonanz vor dem Hintergrund von Produktions- und Rezeptionskontexten untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,  (T-R) 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten 
sachgerecht erläutern,  (T-R)  

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 
selbstständig erläutern,  (T-R) 

 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren, (K-R) 

 Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Information, 
Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen. (M-R) 

 

Produktion 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

 Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen 
präsentieren,  (K-P) 

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  

 Texte: 

 Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

 Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

 Kommunikation: 

 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 Medien: 

 Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: Über Liebe sprechen – Wortschatz, Sprachmuster, Medien und Liebeskonzepte im Wandel der 

Zeiten an Originaltexten untersuchen und deuten   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) unterscheiden, 
(S-R) 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen,  
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(S-R) 

 anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, 
geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen), 
(S-R) 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R)  

 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen,  (S-P) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit), (S-P) 

 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter 
Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen,  
(T-P) 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen 
sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, 
adressaten- und situationsgerecht einsetzen,  (T-P) 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren.  (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

 Sprachgeschichte: Sprachwandel  

 Texte: 

 Textübergreifende Zusammenhänge: Gattungen, Produktionsbedingungen und Rezeptionsgeschichte  

 Kommunikation: 

 Kommunikationskonventionen: sprachliche Angemessenheit, Sprachregister 

 Medien: 

 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Ersatzform: digitales Portfolio 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: In einem Augenblick ein Leben erzählen – Narrative Muster und genretypische 

Gestaltungsweisen in kurzen Prosatexten und Videoclips untersuchen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,  (T-R) 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend 
selbstständig erläutern, (T-R) 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R)  
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Produktion 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben, (M-P) 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren,  (M-P)  

 rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen 
Produkten berücksichtigen. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  

 Texte: 

 Konfiguration, Handlungsführung und Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, kurze epische Texte 

 Literarische Texte: Fiktionalität, Literarizität 

 Medien: 

 Medienrezeption: Audiovisuelle Texte 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: Lebenshaltepunkte – Poetisches Sprechen und Bildlichkeit in lyrischen Texten des 20. und 21. 

Jahrhunderts 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen Texten 
sachgerecht erläutern, (T-R)  

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-R) 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern.  (T-R) 

 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen,  (S-P) 

 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  (T-P) 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren,  (T-P)   

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern,  (T-P)  

 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und 
adressatengerecht vortragen.  (K-P) 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

 Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

 Texte: 

 Literarische Sprache und bildliche Ausdrucksformen: Gedichte  

 Schreibprozess: typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 

Textorganisation  

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: Facts und Fakes: Was wird aus unserer Welt? – Die sprachlich-mediale Gestaltung von 

Szenarien, Utopien und Dystopien in Politik, politischen Organisationen und öffentlicher Diskussion untersuchen   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können… 

Rezeption 

 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die 
Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene in ihrer Wirkung 
beurteilen,  (S-R) 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,  (S-R) 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und 
bewerten, (T-R) 

 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren,  (K-R) 

 zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen erschließen 
und weiterführende Fragestellungen formulieren, (K-R) 

 die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf das 
präsentierte Informationsspektrum analysieren, (M-R) 

 mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 

beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u.a. Fake 

News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten, (M-R) 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) 
prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen. (M-R) 

 

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte einsetzen,  (S-
P) 

 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, 
Satzebene) überarbeiten, (S-P)  

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren), (S-P) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit), (S-P) 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen,  (T-P) 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele 
beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene 
Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen,  (T-P) 
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 Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schreiben eigener Texte einsetzen, 
(T-P) 

 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen,  (M-P) 

 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden, (M-P) 

 Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete Quellen 
konventionskonform dokumentieren. (M-P) 

 

Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sprache: 

 Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, sprachliche Mittel 

 Sprachebenen: Sprachvarietäten, Sprachstile, Diskriminierung durch Sprache 

  

 Kommunikation: 

 Kommunikationsrollen: teilnehmend: vortragend und zuhörend, beobachtend, moderierend 

 Medien: 

 Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, Medien als Gestaltungsmittel, Veröffentlichungsplattformen 

für mediale Produkte  

 Qualität und Darstellung von Informationen: Darstellungsform in unterschiedlichen Medien und deren 

Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

 Meinungsbildung als medialer Prozess: Interaktivität digitaler Medien 

 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Summe Klasse 10: 90 Stunden 
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